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Als Ergebnis primär didaktisch orientierter – auf die Schule (und hier insbesondere auf die allgemein bildende
Sekundarstufe II) ausgerichteter Forschungsarbeiten – ergeben sich Konsequenzen für Überlegungen aus dem
Feld einer Theorie der Informatik. Dies soll zusammenfassend dargestellt werden.
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Fragestellungen und Arbeitshypothesen

Arbeitshypothese (Stichwort)
©1 ©2 ©3 ©4

Fragestellung (Stichwort) In
fo

rm
at

ik
u
n
te

rs
ch

ei
-

d
et

si
ch

vo
n

d
en

tr
a-

d
ie

rt
en

W
is
se

n
sc

h
af

te
n

in
fo

rm
at

is
ch

e
M

o
d
el

-
lie

ru
n
g

ve
rä
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Zugänge zu Problemklassen zur Vermitt-
lung nachhaltiger Informatischer Bildung × × (×) (−)

Strukturierung der Fachinhalte unter
didaktischen Gesichtspunkten × × (−) ×
Einfluss des Informatikunterrichts auf das
Bild der Informatik bei Schülerinnen (×) × (−) ×
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Überlegungen zur wissenschaftstheoretischen Fundierung der Forschungsarbeiten werden in [Humbert 2002a]
ausführlich diskutiert. Eine interessante neuere Überlegung findet im Forschungskontext Berücksichtigung, da
sie geeignet ist, durch „Informatik als dritter Modalität“ der Forschungsmethodik grundlegend Bedeutung zu
erlangen, die im propädeutischen Informatikunterricht Berücksichtigung zu finden – siehe Arbeitshypothe-
se (3).
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Prüfung des Konzepts

Modulkonzept

Schülerinnenbefragung Evaluation Unterstützung durch IF-Systeme

exemplarische Studien bezüglich des Bildes der
Informatik bei Schülerinnen

Anwendung zur Analyse verpflichtenden
Informatikunterrichts in der Sekundarstufe I

Erstellung von Informatiksystemen als Lernhilfen
für den Informatikunterricht
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Informatiksysteme als Lernhilfen

Gestaltungsanforderung (Stichwort)
fachwissenschaftlich fachdidaktisch
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Lernumgebung für
objektorientiertes
Modellieren im
Informatikunterricht

× × (×) (×) × ×
Eignet sich die Skript-
sprache Python für
schnelle Entwicklun-
gen im Softwareent-
wicklungsprozess?
Fallstudien

× × (×) (×) × (×)

PyLZK,
PyNetzwerkmonitor (×) × (×) × × ×
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Aus den Vorüberlegungen konnte in den didaktischen Überlegungen eine konzeptionelle Grundlage entwickelt
werden, die als Modulkonzept bezeichnet wird. Diese Konzeption wurde einer Prüfung unterzogen, die ver-
schiedene Untersuchungsdimensionen umfasst (siehe Abbildung oben links).

Dabei wurde deutlich, dass diese Grundlage über den (engen) Bereich der allgemeinen Bildung in der Sekun-
darstufe II hinaus sowohl zur Analyse (in der allgemein bildenden Sekundarstufe I) aber auch für Gestaltungs-
anforderungen an Informatiksysteme als Lernhilfen für den Informatikunterricht tragfähig sind.

Die Untersuchung der „Bildes der Informatik bei Schülerinnen“ in der Sekundarstufe II macht deutlich, das
ein Pflichtfach Informatik in der Sekundarstufe I notwendig ist, da die Zuschreibung von Möglichkeiten der
Informatik durch den Informatikunterricht in der Sekundarstufe II kaum noch erfolgreich aufgearbeitet werden
können.

Modulkonzept – Zusammenfassung

Modulkonzept ist geeignet

als konstruktionsleitender Hintergrund für den
Informatikunterricht

zur Analyse des Informatikunterrichts

als Hintergrund zur Gestaltung von
Informatiksystemen für den Einsatz im Unterricht
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Perspektiven

Arbeitshypothese (Stichwort)
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Zugänge zu Problemklassen zur Vermitt-
lung nachhaltiger informatischer Bildung × × (×) (−)

Strukturierung der Fachinhalte unter
didaktischen Gesichtspunkten × × (−) ×
Einfluss des Informatikunterrichts auf das
Bild der Informatik bei Schülerinnen (×) × (−) ×

Modulkonzept
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Zielorientierung Methodischer
Rahmen

”
Werkzeug“

Informatiksysteme verantwortlich nutzen
Netiquette Dienste auf TCP-Basis als

informatischer Hintergrund
für Regelungen verstehen

Partnerarbeit,
Gruppen-
arbeit

schulisches
Intranet –
Dienste:
Mail,
Hypertext

Betriebssystem plattformunabhängige
Strukturen kennen
und explorieren können

explorativ Skriptsprache

RvS Server/Klienten Modell
Nebenläufigkeit

arbeitsteilig
/ Gruppenar-
beit

schulisches
Intranet und
Skriptsprache

CSCL Nutzung ausgewählter Ele-
mente der Gruppenarbeit
mit Informatiksystemen

Gruppen-
arbeit

BSCW Infra-
struktur

Elemente der theoretischen Informatik
Keller Aufbau und Analyse (Par-

sen) von Dokumenten
projekt-
orientiert
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Automaten
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Sprache

informatische Modellierung
OOM Modellierung des Informa-
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Prolog
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Darstellung von Information mit Hilfe von
Dokumenten (−) (−) (×)
Verwaltung von Dokumenten × (−) (×)
Versand von Dokumenten × (−) (−)
Information in vernetzten Umgebungen × (−) (×)
Automatische Verarbeitung von Information (−) (×) ×

Gestaltungsanforderung (Stichwort)
fachwissenschaftlich fachdidaktisch
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fü
r

d
ie

K
o
n
st

ru
kt

io
n

T
ec

h
n
is
ch

-o
rg

an
is
at

or
is
ch

e
R
an

d
b
ed

in
g
u
n
g
en

M
en

sc
h
en

g
er

ec
h
te

u
n
d

au
fg

ab
en

an
g
em

es
se

n
e

G
es

ta
lt
u
n
g

N
et

zw
er

kf
äh

ig
ke

it

Q
u
el

lo
ff
en

,
d
o
ku

m
en

ti
er

te
S
ch

n
it
ts

te
lle

n

P
or

ta
b
le

D
o
ku

m
en

-
te

n
fo

rm
at

e

Lernumgebung für
objektorientiertes
Modellieren im
Informatikunterricht

× × (×) (×) × ×
Eignet sich die Skript-
sprache Python für
schnelle Entwicklun-
gen im Softwareent-
wicklungsprozess?
Fallstudien

× × (×) (×) × (×)

PyLZK,
PyNetzwerkmonitor (×) × (×) × × ×
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Offene Fragen

Beziehungen zwischen Fachdidaktik,
Schulinformatik und Hochschulinformatik

Informatik
Fachdidaktik

Schulinformatik Hochschulinformatik

?

?

wenige Ansätze zur Bearbeitung fachdidaktischer
Fragestellungen für die Lehre an Hochschulen
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Hochschulinformatik (international)

Ansatz (nach

KAASBØLL 1998)

Lerntheoretischer

Hintergrund

Charakteristik

Semiotic ladder Fachlogik =⇒Lehr-/Lernlogik

(Abbilddidaktik)

Syntax, Semantik,

Pragmatik

Cognitive objectives

taxonomy

Bloomsche Taxonomie

(Kognitivismus)

Programm benutzen,

lesen, ändern und

ggf. erstellen

Problem solving pragmatischer

Konstruktivismus

Lernerorientiert –

problemorientiert
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Um Folgerungen, die über den engeren Forschungszusammenhang hinausweisen, deutlich zu machen, werden
offene Fragen formuliert, die im engeren Forschungskontext nicht näher untersucht werden konnten:

Auffällig ist die schmale Veröffentlichungslage im Bereich der Didaktik der Hochschulinformatik. Bei näherer
Analyse lassen sich (auch international) nur wenige Arbeiten finden, die deutlich machen, dass es sehr wohl
Überlegungen in dieser Richtung gibt. Diese ignorieren das erhebliche und dokumentierte Erfahrungswissen
aus allgemein bildenden Kontexten.

Der Einfluss der Ergebnisse der Forschungen zur Schulinformatik ist nicht feststellbar, obwohl diese der Di-
daktik der Hochschulinformatik einige Impulse zu geben in der Lage ist – Bspl. Projektunterricht=⇒ Pro-
jektgruppen

Die Analyse der hochschuldidaktischen Grundlagen ist für Pädagogen „ein Horrorkabinett“ – wird doch vor-
nehmenlich in Veranstaltungsformen gearbeitet, die von fortgeschrittenen Überlegungen für lernförderliche
Szenarien Lichtjahre entfernt zu sein scheinen:

• Vorlesung

• Übung

• Praktikum

• Seminar

Diese Art der Organisation von Lernprozessen durch Veranstaltungsformen kann nicht als lernförderlich be-
zeichnet werden. Die Abbrecherquoten belegen:

• mit dieser Form der Organisation werden offensichtlich schnell [zu] viele Studierende „in die Wüste“
geschickt (es gibt keine Untersuchungen dazu, was mit diesen Menschen anschliessend geschieht);

• das international nicht konkurrenzfähige Modell der frühen Auslese durch Wegwerfern wird von der
Grundschule über das Gymnasium in die Hochschulen fortgesetzt und versagt auf allen Ebenen.

Projektorientierung ist zu jeder Zeit eine probate Möglichkeit, um erfolgreich Lernprozesse in Gang zu setzen.
Nur durch subjektorientierte Lernprozesse wird nachhaltige Bildung möglich (vgl. [Humbert 2001]).
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Untersuchungsdimensionen

Informatikunterricht
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im Rahmen der Forschung berücksichtigt:
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Schülerin ⇔ Informatikunterricht

Bild der Informatik

”
mentale Modelle“ –

Fehlvorstellungen –

Wissensnetze ( )

Kernideen ( )

Fundamentale Ideen

geschlechtsspezifische Zugangsweisen –
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In der Forschungsarbeit konnten nur wenige Schlaglichter auf den Informatikunterricht geworfen werden. Es
zeigte sich deutlich, dass es der Didaktik der Informatik an fundierten Forschungen mangelt, dass die Didaktik
der Fachwissenschaft Impulse geben kann und deshalb gestärkt werden sollte.

Ausblick

Didaktik der Informatik ist unverzichtbarer
(generischer) Teil der Fachwissenschaft.

Sie kann / soll

sich konstruktiv an Gelenkstellen der
Fachwissenschaft „einmischen“

einen wichtigen Beitrag zur notwendigen
Weiterentwicklung der Lehre der Informatik
leisten.
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